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1. Karl-Heinz Wolfer  Seifen
2. Stefanie Klör  Seifen
3. Hans-Werner von Lovenberg Griesenbach
4. Sabine Jakob  Kölsch-Büllesbach
5. Arno Jokisch  Buchholz (Wallroth)
6. Toni Gödtner  Kölsch-Büllesbach
7. Heribert Müller  Oberscheid
8. Jan Philip Gödtner  Kölsch-Büllesbach
9. Julian Gers  Seifen
10. Roger Jung  Jungeroth
11. Sven Buchholz  Buchholz 
12. Angelika Kriescher  Kölsch-Büllesbach
13. Alois Peer   Buchholz (Solscheid)
14. Elli von Lovenberg  Griesenbach
15. Gerhard Hübsch  Buchholz 
16. Holger Riehmann  Buchholz (Heck)
17. Quint Dahlhäuser  Krautscheid
18. Susanne Wolfer  Seifen
19. Maria Peer  Buchholz (Solscheid)
20. Ulrike Hose  Seifen

BUCHHOLZ

Nehmen Sie Ihr Wahlrecht wahr
Das erste Kreuz für Liste 1 SPD ist entscheidend, dann erhält 
jeder Kandidat auf der SPD - Liste eine Stimme. Sie haben aber 
auch die Möglichkeit einzelnen Kandidaten bis zu drei Stimmen 
zu geben.
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„Wir haben uns sofort in die Lage und den traum-
haften Ausblick ins Grüne verliebt“, sagt Wolfer, 
der nunmehr mit seiner Familie  (Ehefrau Susanne, 
Dominik 14, Carina 13) seit 11 Jahren in Seifen zu 
Hause ist.

Die Familie fühlt sich in der Gemeinde sehr wohl und ist 
schon lange in der neuen Heimat angekommen: „Wir 
wurden hier mit offenen Armen aufgenommen,  kennen 
aber auch die Probleme, denen ‚Zugezogene‘ sich- zu-
mindest anfangs -häufi g stellen müssen. Deshalb ist es 
wichtig, jungen Familien  Anlaufstellen zu bieten und sie 
rasch in bestehende Strukturen miteinzubeziehen. Wir 
haben diese Integration erfahren und ich möchte der Ge-
meinde gerne etwas zurückgeben, indem ich mich für die 
Belange der Bürgerinnen und Bürger einsetze, ein offe-
nes Ohr für ihre Nöte und Sorgen habe und ihre Anliegen 
ernst nehme.“

Seit 2011 ist Karl-Heinz Wolfer Vorsitzender der Buch-
holzer SPD. Neben der Politik beschäftigt ihn vor allem 
der Sport: Jahrelang war er als Trainer und im Jugend-
vorstand des SC Uckerath erfolgreich, betreut jetzt noch 
aktiv die 1.Mannschaft. 

Die eigenen sportlichen Erfolge des Groß- und Außen-
handelskaufmanns kommen aus einem ganz anderen 
Bereich:  1991 war er nordrhein-westfälischer Landes-
meister im Rock’n’Roll und ist gemeinsam mit Ehefrau 
Susanne immer noch als Wertungsrichter bei hochrangi-
gen Tanzsportturnieren tätig.

Nicht zuletzt wegen seiner Leidenschaft für den Sport 
liegt Wolfer auch der Neubau des Vereinsheims am Her-
zen: „Die verbindende Kraft des Sports, das gemeinsame 
Erleben müssen unbedingt gefördert werden. Gerade mit 
Blick auf die sich immer rascher entwickelnde Medienwelt 
und das damit einhergehende Konsumverhalten  jugend-
licher, aber auch älterer Menschen sollte die Politik alles 
tun,  um sportliche Aktivitäten für jedermann zu ermögli-
chen und optimale Bedingungen zu schaffen.“

Weiterhin sieht der Bürgermeisterkandidat der Buchhol-
zer Sozialdemokraten neben dem sorgsamen Umgang 
mit der Ausweisung von Wohnbaufl ächen, Offenheit und 
Bürgernähe im Zentrum seiner politischen Ziele.  Der ge-
lernte Maurer weiß, dass jeder Stein wichtig ist, wenn 
das Gebäude Bestand haben soll. Deshalb bedarf es aus 
Sicht des Kandidaten der aktiven Mitarbeit vieler,  um  die 
Attraktivität der Ortsgemeinde Buchholz zu stärken und 
weiterzuentwickeln.



Karl-Heinz Wolfer

Verheiratet, Vater von 2 Kindern

• Langjährige Tätigkeit im Jugendvorstand des SCU
• Groß- und Außenhandelskaufmann
• Seit 2003 in Buchholz ansässig

SPD in Buchholz – sympathisch anders

Am 25.05.2014 fi nden die Kommunalwahlen in Rheinland-
Pfalz statt. Es gehört dazu, dass die antretenden Parteien 
auf die vergangenen Jahre zurückblicken und den Mitbürge-
rinnen und Mitbürgern vorstellen, welche Themen sie in den 
kommenden Jahren anpacken möchten.
Seit Jahrzehnten gehört es dabei zum Geschäft des Wahl-
kampfes, nur die eigenen Erfolge in den Vordergrund zu 
stellen und den „politischen Gegner“ zu diskreditieren.
Auf der Ebene der Gemeindepolitik möchten wir neue Wege 
gehen.
Unbestritten ist die Gemeinde Buchholz eine attraktive und 
liebenswerte Gemeinde, in der es sich angenehm leben 
lässt.
Daran haben die Bürgermeisterin und die Bürgermeister 
der vergangenen Jahrzehnte, aber auch die ehrenamtlichen 
Ratsmitglieder aller Parteien in der Geschichte der Gemein-
de Buchholz einen großen Anteil.
Folgt man allerdings den Ausführungen der CDU in ihrer 
Wahlkampfbroschüre, so liest sich das ganz anders; wird 
doch der Eindruck erweckt, es gäbe die anderen Ratsmit-
glieder gar nicht. 
Auch die Ratsmitglieder der beiden anderen Ratsparteien 
SPD und FWG haben aktiv an den dort beschriebenen Pro-
jekten in der Gemeinde Buchholz mitgewirkt und diese un-
terstützt.
Den Weg einer soliden Haushaltspolitik tragen ebenfalls alle 
Ratsmitglieder selbstverständlich mit.
Auf Polemik und Blockadepolitik, die typischerweise die 
Arbeit einer Oppositionspartei bestimmt, haben wir in den 
letzten Jahren ganz bewusst verzichtet.
Aus unserer Sicht ist Parteipolitik auf Ebene der Gemeinde 
unnötig. Die dort zu behandelnden Fragen haben wenig mit 
parteipolitischer Ideologie zu tun. Es geht immer darum, 
die Gemeinde positiv zu entwickeln. Und dies ist ein An-
liegen, welches alle Ratsmitglieder verfolgen. Dabei gehört 
es in einer Demokratie selbstverständlich dazu,  dass man 
auch einmal unterschiedlicher Meinung sein kann. 
Ihre Vorstellungen von Demokratie, Offenheit und bürger-
naher Kommunalpolitik dokumentiert die Buchholzer SPD 
dadurch, dass auf ihrer Liste auch parteilose Kandidatinnen  
und Kandidaten vertreten sind. Zudem gibt es keinerlei 
Fraktionszwang. 
Die Wahl des Gemeinderates ist daher vielmehr eine Perso-
nenwahl. Wir sagen ganz offen, dass es bei den Wahlvor-
schlägen aller Parteien gute Kandidatinnen und Kandidaten 
gibt. Nutzen Sie daher die Möglichkeit, Ihre 20 Stimmen 
zielgerichtet auf die Personen zu verteilen, von denen Sie 
glauben, dass sie die Geschicke der Gemeinde Buchholz am 
besten vertreten werden, unabhängig davon, welcher Partei 
sie angehören.
Für die Vertreter des Wahlvorschlages der SPD können wir 
garantieren, dass wir an der weiteren sachbezogenen Ge-
meindepolitik aktiv und konstruktiv mitwirken werden, kol-
legial gegenüber den Vertretern anderer Parteien.

Buchholz hat ein Heimathaus. Und nun?

Ein ganz wesentliches Projekt, mit welchem sich der Ge-
meinderat in den letzten Jahren beschäftigt hat, ist das Hei-
mathaus auf dem Gelände des ehemaligen „Haus Hugoth“.
Die SPD hat dabei im Arbeitskreis zur Realisierung des Pro-
jektes stets konstruktiv und tatkräftig mitgewirkt.
Wichtig war der SPD-Fraktion aber von Beginn an, dass mit 
der Errichtung des Heimathauses auch ein Konzept entwi-
ckelt wird, das Gebäude mit Leben zu füllen. 
Da es bisher seitens der Mehrheitsfraktion oder der Ge-
meindeleitung kein bekanntes Konzept gibt, hat die SPD-
Fraktion in der letzten Ratssitzung beantragt, dass sich der 
aktuell bestehende „Arbeitskreis Heimathaus“ umgehend 
mit der Frage beschäftigen soll, wie eine Nutzung des Ge-
bäudes aussehen kann. Dabei zielt der Antrag auf eine kul-
turelle Nutzung z.B. Kleinkunst, Lesungen, Vorträge etc., 
um das vorhandene Angebot in Buchholz zu ergänzen und 
zu optimieren.
Dieser Antrag wurde seitens der CDU abgelehnt und die An-
gelegenheit an den Kultur- und Sozialausschuss verwiesen.
Die SPD bedauert diese Entscheidung, da dadurch wertvolle 
Zeit verloren geht.
Es sei auch die Frage erlaubt, warum sich der Kultur- und 
Sozialausschuss unter Leitung der Ortsbürgermeisterin 
nicht längst mit der Erstellung eines Nutzungskonzeptes 
befasst hat.
Das Gebäude ist nun bald fertig, aber man weiß bis heute 
noch nicht, wie es genutzt werden soll.
Um ein vielschichtiges Angebot zu entwickeln, wird viel En-
gagement und Zeit benötigt werden. Daher hält die SPD es 
für sinnvoll, dass sich ein Arbeitskreis außerhalb des Kultur- 
und Sozialausschusses fi ndet, der sich mit der Erstellung 
eines attraktiven Programms befasst, aber auch um die 
Umsetzung und Bewerbung der Veranstaltungen kümmert. 
Die Buchholzer Sozialdemokraten verfolgen weiterhin das 
Ziel, dieses Gremium zu bilden.

Die SPD legt dabei Wert auf die Beteiligung kompetenter 
Bürgerinnen und Bürger und setzt sich dafür ein, die Mitar-
beit in diesem Gremium auch Interessierten außerhalb des 
Gemeinderates zu ermöglichen. 

Das wollen wir für Buchholz

 Bürgernahe Verwaltung
 Schnelles Internet
 Verantwortungsvoller Umgang mit 
 neuen Baugebieten
 Nachhaltige Dorfentwicklung
 Attraktives Kulturangebot für die 
 Ortsgemeinde
 Sinnvolle Nutzung des neuen Heimathauses
 Stärkung und Unterstützung des 
 vorhandenen Angebotes durch die Vereine
 Sicherung und Ausbau von Arbeitsplätzen
 Sinnvolle Investitionen zur Verbesserung 
 der Infrastruktur
 Sicherung der dörfl ichen Schulstruktur 
 sowie der Kitas

Verantwortungsvoller Umgang mit 

BUCHHOLZ


